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Wired Sie ein guter
SechstkläDlsr?

Im Monat März finden jedes Jahr die Aufnahmeprüfungen statt. Wer in die
Sekundärschule aufgenommen werden will, hat sich darüber auszuweisen, daß er den

Stoff der Primarschule beherrscht.

Die folgenden Fragen betreffen alle das Stoffgebiet der 6. Primarschulklasse. Sie

wurden an Aufnahmeprüfungen an ostschweizerische Sekundärschulen gestellt. Die
Lösung der geschichtlichen und geographischen Aufgaben wurde — ebenfalls im
Anschluß an die 6. Klasse — zur Aufnahme an die Kantonsschule oder die höhere
Töchterschule verlangt.

Von einem guten Sechstkläßler wird erwartet, daß er diese Fragen beantworten
kann. Können Sie es auch

Geschichte :

1. Welche Fehler hatte Hans Waldmann?

2. Wann und wo wurden die Oesterreicher von den Glarnern geschlagen?
Wann und wo von den Appenzellem?

3. Was verstehen wir unter der „Ewigen Richtung"?
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Viren 8ie ein guter
8°°>ist>(>s0Ier?

/m i>/onat /inc/en /ecies /ak^ tiis ^n/nakrns/ir'll/llnKen «tatt. IVe?° in riie
3eknneiar-zc/iu/e an/xenonirnen les/'cien roi/i, /rat siek ciar^nker auzsurvei^en, ciaZ rien

3to// cie/' /Virnar'se/ln/s kske/'r'Leiit.

Oie /oixenr/en Vr^aZen ket/'e/Zen aiie cias 3to//Zsbiet </sr^ 6. Or-irnar^c/rnik/azze. 3ie
ivn^rien an ^n/nakrne/zrii/nnKen an ost^ekieei^sr-izc/ie Zeknnciar'zc/iuien xezts/it. Oie

OäZunZ cier- xezc/rickt/icken nnci xeoKr'a/ikizc/ien ^n/Zaàsn raur-ris — eben/ai/z in, ^4n-

zc/r/uL an ciie 6. Xiazzs — 2U/- ^u/nakrne an riis Xanion^«c/ill/e ocie/' eiie koke^e T'öeü-

ke^zcku/s vs,/anKî.

Von einen, xntsn 3ec/,§tkiäL/er- leirri e^niar-tek, ciaü er riiese Or-aZen beantieo^ten
kann. Xönnsn 8 ie ez anek

kssokiokis:

1. Usloks Voklsn knits knns Vnlànnn?
2. ffnnn unà vo vnnâsn àis Osstsnnsioksn von àsn (^Innnsnn ZssokInZsn?

Vnnn nnà vo von àsn ^xxsn2s11snn?

3. Ras vsnstsksn vin nntsn àsn „^viZsn k^iokinnZ"?
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4. Nenne die Schlachten des alten Zürichkrieges!
5. Was wäre nach der Zürcher Mordnacht geschehen, wenn sie

gelungen wäre?

Geographie :

6. Welche Eisenbahnlinien und Autostraßen führen von Lausanne

aus nach Italien?
7. Nenne Pässe, die aus dem Berner Oberland führen!
8. Nenne Flüsse, welche Seen stark verlandet haben!

Deutsche Sprache:

9. Übertrage in die Schriftsprache:
Tue's Buech nöd vertolgge. Vill Chind tüend
geuße. De säb Bueb hät e Blatere am große Zäche.

10. In welcher Zeitform stehen die folgenden Sätze?
a) Ein Schüler hat gelacht, b) Der Bauer wird gepflügt haben.

11. Setze das eingeklammerte Wort in den richtigen Fall:
Während (das Mittagessen).

12. Zerlege in die Satzglieder:
Manche Leute sehen im Alter am besten in die Ferne.

13. Nenne die Wortarten:
Wir wollen in der Schule immer fleißig arbeiten, träge Schüler
werden ihre Faulheit später bereuen.

Schriftlich Rechnen:

(Die Zeit pro Aufgabe beträgt etwa 6 Minuten. Wenn Sie also
bedeutend länger haben, dürfen Sie die Aufgabe nicht als gelöst
betrachten!)
14. 12 Kühe hätten an einer Wiese 20 Tage zu fressen. Nach 8 Tagen

werden aber noch 4 Kühe mehr auf die Weide getrieben. Nach

wieviel Tagen ist die ganze Weide abgeweidet?
15. Wieviel erhält man, wenn man zu 15 6/7 die Zahl 7 2/3 dazu-

zählt und das Resultat durch 3/7 dividiert?
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4. Nenne àis Loklaoktsn àss alten 2üriokkrisgssl
5. Vas värs naok àsr 2üroksr llorànaokt gssoksksn, vsnn sie gs-

lungsn vans?

Ksograpkis:

6. Vsloks Sissndaknlinisn unà àtostraSen Andren von Lausanne

aus naok Italien?
7. Nenne Sässs, àis aus àem Ssrnsr vdsrlanà lükrsnl
6. Henne Slüsss, vsloks Leen stark verlangst kadsnl

Seutsoke Lpraoke:

S. Üdsrtrags in àis Lokriltspraoks:
lus's Susok nôà vsrtolggs. Vill 0kinà tüsnä
gsuSs. Ss säd Sued kät s Slaters aw groSs 2äoks.

10. In vsloksr 2sitlorm stsksn àis kolgsnàsn Lätss?
a) Sin Lokülsr kat gslaekt. d) Her Sauer virà gspllügt kadsn.

11. Lstss âas eingeklammerte Vort in àsn rioktigsn Sail:
Vâkrsnà (âas Nittagssssn).

1L. Lsrlegs in àis Latsglisàsr:
ànoks Ssuts ssksn im ^ltsr am dsstsn in àis Ssrns.

13. Nenne àis Vortartsn:
Vir vollen in àer Lokuls immer IlsiSig ardsitsn, träge Lokülsr
vsràsn ikrs Saulksit später dsrsusn.

Lokriltliok Ssoknen:

(Sie Zeit pro àlgads deträgt stva 6 Minuten. Venn Lis also de-
àsutenà länger kadsn, àûrlsn Lis àis àlgads niokt als gelöst
dstraoktsn!)
14. 1L Nüks kättsn an einer Viess LO lags su Dressen. Naok 8 lagen

vsràsn adsr nook 4 küke mskr aul àis Vsiàs gstrisksn. Naok

visviel lagen ist àis ganse Vsiàs akgsvsiàst?
15. Visvisl erkält man, venn man su 15 6/7 àis 2akl 7 L/3 àasu-

säklt unà àas Resultat àurok 3/7 àiviâisrt?
IS



16. Vater Müller hat eine Schrittlänge von 3/4 m, sein Sohn Franz
aber nur von 60 cm. Wie viele Schritte muß der Sohn mehr tun
als der Vater auf der 17,1 km langen Strecke von A nach ß?

Mündlich Rechnen:

(Die Aufgaben werden mündlich gestellt. Sie müssen in 3 Minuten
ohne Notieren eines Zwischenresultates gelöst werden.)
17. 18 3/19 m : 23

18. 6 1/3 Fr. : 2 2/7 Fr.
19. Am 22. Dezember war die Nacht 7 Std. 27 Min. länger als der

Tag. Wie lange waren beide?

20. Ein Bauer hat eine Anzahl Kleintiere, und zwar sind davon 3/4
Hühner und 1/4 Kaninchen. Wieviel mal so viele Beine haben die
Hühner als die Kaninchen?

Denksportaufgaben:

(Für eine Aufgabe steht etwa 4 Minuten Zeit zur Verfügung.)
21. Schreibe die Zahl Elftausendelfhundertelf!
22. Ein Haus steht in einem rechteckigen Garten, der von einem

überall 5 m breiten Graben umgeben ist. Ein Einbrecher besitzt
2 Bretter, von denen jedes genau 5 m lang ist. Wie kommt der
Einbrecher über den Graben?

DIE RICHTIGEN LÖSUNGEN:

1. Hans Waldmann war zu rühm- und herrsch¬
süchtig (er schränkte die Rechte der
Landschaft ein, um dadurch die Stadt und sich
selber mächtiger zu machen). Er war
gewalttätig (er ließ Frischhans Theiling, der
ihn einen « Erzbösewicht » geheißen,
töten) und hielt sich nicht an seine eigenen
Sittenmandate.

den Eidgenossen und Österreich. Er
anerkannte den beidseitigen Besitzstand, so daß
also die Eidgenossen alle den Österreichern
abgenommenen Gebiete urkundlich und
rechtlich zugesichert erhielten.

2. 1388 bei Näfels von den Glarnern, 1405
am Stoß von den Appenzellem.

4. Die Schlacht von St. Jakob an der Sihl,
die Bluttat von Greifensee, die Schlacht
von St. Jakob an der Birs.

5. Die Zunftverfassung wäre abgeschafft wor-
3. Die « Ewige Richtung » ist der 1474 in den und die frühere, aristokratische Regie-

Konstanz abgeschlossene Vertrag zwischen rung wieder an die Macht gekommen.

20

16. V3isn Aiillsn Kai sins LokniiilânAS von 3/4 m, ssin Lovn Ln3N2

3dsn nnn von 6V om. Vis visls Lodniiis mnv äsn LoXn msiin inn
3ls äsn Vnisn 3nv äsn 17>1 à InnZsn Linsàs von ^ N3ov, ö?

MnàlioX Lsovnsn:

(vis àkAndsn vsnâsn miinâlisii xssislli. Lis müsssn in 3 llinuisn
ovns Xoiisnsn sinss Vv?iso1isnnssn1i3iss Zslösi vsnâsn.)
17. 13 3/19 m : 23 ^

13. 6 1/3 ?n. : 2 2/7 Ln.

19. à 22. vsüsmdsn V3N âis àoXi 7 Lià. 27 Ain. lânZsn 3ls àsn

laZ. Vis InnFs v^nnsn dsiâs?
2V. Lin vnnsn X3i sins à23X1 Xlsiniisns, nnâ 2v?3n sinâ ânvon 3/4

Lnknsn nnâ 1/4 Xnninovsn. Visvisl M3l so visls Lsins Xndsn âis
Lüvnsn 3,1s âiS X3NÌN0Ì1SN?

vsàsxonÌ3nkA3dsn:

(Liin sins ánvA3ds sisvi SÌV3 4 Uinnisn vsii êinn VsNvNANNA.)

21. Lovnsids âis V3â1 Llvinnssnàslvdnnâsnislv!
22. Lin v3ns sisdi in sinsm nsoliisoìiZsn V3nisn, âsn von sinsm

üdsnnll S m dnsiisn Vn3dsn nmZsdsn isi. Lin Lindnsoksn dssii^i
2 Lnsiisn, von àsnsn zsâss xsnnu 5 m 13NZ isi. Vis icommi àsn

LinLnsoksn iidsn âsn Lnndsn?

o/L k/0sl7/ve^/v.-

I. /kan» Vaitimann lvav TU nu/lin- nnti iient-scii-
»iiciiêiF sen »ebnänicte tiie iîeciite tien k,an<i-

»ciia/t «in, uni «iatilli-ci, «iie 5ta<it unei »icii
»eibev mäckitiZe?- -u macben/. Ln ivon xe-
uiaittätiA fei- iieL L,i»c/i/ian» k/ieiiinz, tien
i/in einen « Ln^bö»eu>iciit » xe/ieiüen, tô'.
ten/ nnct kliekt »ic/i nickt an »eine eixenen
5ittenman<iats.

tien Li<igeno»»en nnck 6»tennsieii. i',n anen-
kannte tien beiti»eitÌAen öe»it^»tanli, »o tinL
ai»o <iie Li<igeno»»en aiie tien 6»tenneiciienn
abZenommenen k?ebiete unkuntiiic/î unii
neek t/ie/i 2nZe»iciient enkieiten.

2. kZLL bei iVä/ei» von <ien Liannenn, kMZ
am 5toL von <ien ni/t/>en:eiienn.

-i. Die 5ci>iackt von 5t. kakob an <ien 5iki,
<iie Liuttat von t?nei/en»ee, «iis 5ckiaekt
von 5t. kakob an tien Lin».

Z. klis ^nn/tven/a»»nnx Ivane abxe»cka//t Ivon-
Z. vis « LuiiZs Kiektunx » i»t tien itk7-k in tien unti tiie /nükene, ani»toknati»ciie Legie»

k^on»tan? abKs»cÌ!Ìo»»ene Ventnag -ivi»cken vuNA ivietien an <iis Aiackt gekommen.
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6. Eisenbahnlinien :
Lausanne—Brig—Simplon,
Lausanne—Genève—Champéry—Mt-Cenis—Torino.

Autostraßen :
Lausanne—Martigny—Gr. St. Bernhard—
Aosta. Lausanne—Brig—Simplon—Domodossola.

7. Col du Pillon, Sanetschpaß, Rawilpaß,
Gemmipaß, Grimselpaß, Sustenpaß, Jochpaß,

Brünigpaß.

8. Der Rhein den Bodensee, die Seez den
Wallensee, die Linth den Zürichsee, Maggia
und Tessin den Langensee; die Lütschine
hat durch die Aufschüttung des Bödelis
den Brienzer- und Thunersee getrennt.

Schüler Hauptwort, Substantiv
werden Hilfszeitwort
später Umstandswort der Zeit,

Adverb
ihre Besitzanzeigendes Für¬

wort, Possesivpronomen
Faulheit Hauptwort, Substantiv
bereuen Tätigkeitswort, Verb,

Zeitwort.

14. Die Rechnung setzt erst nach acht Tagen
ein :
12 Kühe hätten noch 12 Tage zu fressen.

1 Kuh hätte noch 12 ' 12 144 Tage.
16 Kühe hätten noch 144 Tage : 16 9

Tage zu fressen. Die ganze Weide ist also
abgeweidet nach 8 + 9 17 Tagen.

9. Verkleckse das Buch nicht
Viele Kinder schreien. Jener Knabe hat
eine Blase an der großen Zehe.

10. a) Einfache Vergangenheit, Vorgegenwart,
Perfekt;

b) Vorzukunft, Futurum exactum.

11. Während des Mittagessens.

12. Manche Leute — Satzgegenstand, Subjekt
sehen — Satzaussage, Prädikat
im Alter — Zeitbestimmung, Ad¬

verbiale der Zeit
am besten — Bestimmung oder Ad¬

verb. der Art u. Weise
in die Ferne Ortsbestimmung, Ad¬

verbiale des Ortes

15. 54 8/s.

16. 5700 Schritte.

17. 15/i9.

18. 2 " /*,.

19. Nacht 15 Std. 43% Min., Tag 8 Std. 16%
Min.

20. l%mal so viele.

21. Elf tausend =11 000
Elfhundertelf 1 111

12111.

Wir Persönliches Fürwort,
Personalpronomen

wollen Tätigkeitswort, Verb,
Zeitwort

in Vorwort, Präposition
der Bestimmter männlicher

Artikel
Schule Hauptwort, Substantiv
immer — Umstandswort der Zeit,

Zeitadverb
fleißig Umstandswort der Art

und Weise, Adverb
arbeiten, Tätigkeitswort, Verb,

Zeitwort
träge Eigenschaftswort,

Adjektiv

22. Der Einbrecher legt die Bretter auf diese
Art über den Graben.
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6. Lisenbabniinien.-
Lausanne—ötig—8inipion,
7-ausanne—Genève—Lba/Npet^-—Nt-Lenis—?otino.

^7lltostta8en.'
7-ausanne—iliattrxnv—77t. 8t. Letnbatti—
^7osta. bansanne—Ltig—8inipion—Oo/no-
«iossoia.

7. Loi <iu Oiiion, 8anetsebpa8, üaniiipaö,
<?eni/nipaA, (7ti/nseipa8, 8nstenpa8, /ocii-
pa8. LtiiniZpaL.

8. Oei- iîbein tien Lotienses, tüe 8eez tien
Vaiiensse, tiie 7.»itä tien ^äticäsee. NaKAia
nnii T'sssin tien I-anZensee,- «iie biitscitins
bat tinteb tiie ^n/sebüttnnz cies Oötieiis
«ien Ltienzet- nn<i 7Vinnetsee xsttennt.

8cbiiiet — 77anpt«i0tt, 8nbstantio
uiettien — 7iii/szeitu!0/t
späte/- — 77nistancislt!o/t tiet ^eit.

/itinetb
ibte — öesitzanzeixenties 75 t-

uiott, Oossesivptono/nen
banibeit — Oanptiaott, 8nbstantiv
betsnen — ?âtÌKÌceitsni0tt, Ve/b,

?eitu>ott.

7^. Ote TiecbnunZ setzt StSt nacb acbt ?aZen
ein .'

/Z 7<nbe bätten nocb 72 ?ags zu /tessen.
7 àb batte nocb 72 ' 72 ---- 7-7-7 ?axe.

76 Xübe batten nocb 777 T'ags.-76 — 9

?axe ZN /tessen. Ois xanze Veitis ist aiso
abzetveiliet nacb 8 -7- 9 — 77 ?aZen.

9. Vetbiecbse tias Oncb niebt /
Vieis biintiet scbteien. /enet T^nabe bat
eine Liase an <7et ZtoLen ^ebe.

76. a) Lin/acbe VetZanxenbeit, VotZegenniatt,
Oet/ebt,-

b^) Votznbnn/t, Ontntn/n e-rackn/n.

77. V«bten7 ties àkittaxessens.

72. Nancbe Oente — 8atZAeFSnstan<i, 8nb/ebt
seben — 8at-anssaZe, Otätiibat
itn ^itet — Zeitbesti/n/nnnx, ^77-

netbiaie tie/- ?eit
a/n besten — öesti/n/nnnz o<iet ^î<7-

netb. <7st ^tt n. Veise
in <iik 7'etne — Ottsbesti/n/nnnK, ^7<i-

t/etàiaie ties Ottss

75. 57°/g.

76. 5766 8cbtitte.

77. "/i°.

78. 2"/ès.

79. iVaebt 75 8t<i. 78^ Mn.> ?aK 8 8t<i. 76^
Mn.

26. 7^/nai so nieie.

27. Oi/tansenci — 77 666
Li/bnn<iettei/ — 7 777

72 777?

Vit — Oetsöniicbes büticott,
Oetsonaiptono/nen

uioiien — ?ätißbeitslv0tt, Vetb,
^eituiott

in — Votuiott, Otäposition
<iet — Lesti/n/ntSt /nänniicilkt

^ttibei
8cbnie — 77anptu>ott, 8nbstantin
i/nnret — 7//nstantisu)0tt titît ^eit.

^eitatioetb
/ieiLix — iV/nstantisniott <iet v<tt

nn<i Veiss, tiàetà
atbeiten. — ?âtÌAÌceitsu)0tt, Vetb,

Zeitlvott
ttà'Ze — LiZenseba/tSlaott,

^ili/eictio

22. Oet Linbtecbet iegt tiie Ltetket an/ tiieze
2ltt übet tien k?taben.
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